
 

Rahmenvorgaben für die Fächer kath./ ev. 

RU (KoKo-RU) 

Jahrgang 8 

Unterrichtsreihe 1 

Thema: Der Mensch als Geschöpf Gottes gestaltet 

die Welt Teil 2: ethisches Handeln am Beispiel “Ge-

wissen” und “Freiheit und Verantwortung" 

KLP katholisch KLP evangelisch 

Inhaltsfelder 

IF1 IF3 

Inhaltliche Schwerpunkte 

▪ Menschsein in der Spannung von Gelin-

gen, Scheitern und der Hoffnung auf 

Vollendung 

▪ Ethische Herausforderungen menschli-

chen Handelns. 

▪ Verantwortung für die Welt als Gottes 

Schöpfung 

▪ Gottes- und Menschenbilder 

Kompetenzen (Die SchülerInnen können…) 

Sachkompetenzen 

▪ Anhand von Beispielen darlegen, dass 

sie im Laufe ihres Erwachsenwerdens ei-

nen immer größeren Spielraum für die 

verantwortliche Gestaltung ihrer Freiheit 

– auch in Bezug auf ihre Rolle als Mann 

oder Frau – gewinnen, 

▪ Zwischen lebensförderlichen und lebens-

feindlichen Sinnangeboten unterschei-

den, 

▪ Anhand von Beispielen Kennzeichen von 

Gewissensentscheidungen und deren 

Folgen für das eigene Leben erklären, 

▪ Die biblische Ethik (Zehn Gebote, Gol-

dene Regel, Gottes-, Nächsten- und 

Feindesliebe) als Grundlage für ein gelin-

gendes Leben darstellen, 

▪ Beispielhaft erklären, welche Konse-

quenzen sich aus der biblischen Ethik für 

menschliches Handeln ergeben, 

▪ Angesichts ethischer Herausforderun-

gen erklären, was die besondere Würde 

des Menschen ausmacht, 

▪ Schöpfung als lebensschaffendes und 

lebensfreundliches Handeln Gottes iden-

tifizieren. 

▪ die biblisch-motivierte Schöpfungsver-

antwortung als eine mögliche Begrün-

dung für bewussten Umgang mit der 

Schöpfung im eigenen Lebensumfeld be-

schreiben. 

▪ an Beispielen die Übernahme von Ver-

antwortung für Leben und Umwelt mit-

hilfe des Schöpfungsgedankens erläu-

tern.  



▪ Christliche Vorstellungen von der Zu-

kunft der Welt darstellen. 

Urteilskompetenzen 

▪ Unter Berücksichtigung kirchlicher Posi-

tionen in Ansätzen ethische Problemstel-

lungen bewerten, 

▪ Die Bedeutung religiöser Lebensregeln 

für das eigene Leben und das Zusam-

menleben in einer Gemeinschaft beurtei-

len. 

▪ sich mit Alltagsverhalten auseinander-

setzen und es im Kontext von Schöp-

fungsverantwortung bewerten.  

Methodenkompetenzen 

▪ Einen religiös relevanten Text durch an-

gemessene Zugänge erschließen, 

▪ biblische und religiös relevante Texte 

durch vorgegebene Zugänge erschlie-

ßen 

Handlungskompetenzen 

▪ ihre persönlichen religiösen Einstellun-

gen wahrnehmen und darüber sprechen, 

wie der Glaube in Familie, Schule und 

Gemeinde praktisch gelebt werden kann, 

▪ religiöse Überzeugungen anderer wahr-

nehmen und achten. 

▪ anhand ausgewählter biblischer Ge-

schichten Beispiele für verantwortungs-

bewusstes Handeln in der eigenen Le-

benswelt entwickeln. 

Verbindliche Medienkompetenzen im Rahmen des Medienkompetenzrahmens 

Produzieren und Präsentieren 

4.1 Medienproduktion und -präsentation 

Die SuS planen, gestalten und präsentieren adressatengerechte Medienprodukte und kenne die 

Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Rahmenvorgaben für die Fächer kath./ ev. 

RU (KoKo-RU) 

Jahrgang 8 

Unterrichtsreihe 2 

Thema: Sehnsucht nach Religion: außerreligiöse 

Sinn- und Heilssuche 

KLP katholisch KLP evangelisch 

Inhaltsfelder 

IF6 IF5, 6 

Inhaltliche Schwerpunkte 

▪ Religionen als Wege der Heilssuche 

▪ Zeitgenössische Sinn- und Heilsange-

bote 

▪ Religiöse Prägungen in Kultur, Gesell-

schaft und Staat 

▪ Ausprägungen religionsähnlicher Welt-

sichten 

Kompetenzen (Die SchülerInnen können…) 

Sachkompetenzen 

▪ Anhand von Sachverhalten, Fragen nach 

Grund, Sinn und Ziel des eigenen Le-

bens sowie der Welt entwickeln und Ant-

wortmöglichkeiten darstellen,  

▪ außerkirchliche zeitgenössische Formen 

der Suche nach Sinn und Heil beschrei-

ben, 

▪ religiöse Zeichen, Symbole und Sprach-

formen identifizieren und deuten. 

▪ komplexe religiöse Elemente im Alltag 

des Christentums (u. a. Rituale) in ihren 

religiös-kulturellen Zusammenhang ein-

ordnen, 

▪ Herkunft, Absicht und Wirkung von Ele-

menten religionsähnlicher Weltsichten im 

Alltag (u. a. Gemeinschaftsgefühl in der 

Fangruppe) darlegen, 

▪ Herkunft, Absicht und Wirkung von Ritu-

alen, religiösen Sprach-, Symbol- und 

Ausdrucksformen sowie ihre Verwen-

dung in neuen Zusammenhängen in Ge-

sellschaft und Kultur (u. a. Bildern, Musik 

und Werbung) darlegen. 

Urteilskompetenzen 

▪ beurteilen, inwieweit zeitgenössische 

Sinn- und Heilsangebote ihrem Leben 

Halt und Orientierung geben, 

▪ religiöse Vorurteile und fundamentalisti-

sche Positionen erörtern. 

▪ Möglichkeiten legitimer und manipulati-

ver Verwendung religiöser Symbole und 

Rituale (u. a. in der Werbung) unterschei-

den, 

▪ die Verwendung religiöser Symbole und 

Rituale in neuen Zusammenhängen in ih-

rer jeweiligen Funktionalität (z. B. im 

Sinne einer „Ersatzreligion“) erläutern, 

▪ die Absichten von Elementen religions-

ähnlicher Weltsichten im Vergleich zur 

Absicht christlicher Aussagen deuten. 



Methodenkompetenzen 

▪ religiöse relevante Sachverhalte im 

(schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfen-

ahme von Medienprodukten (z. B. com-

putergestützt) verständlich, adressaten-

orientiert und fachsprachlich korrekt prä-

sentieren, 

▪ Bilder, religiöse Räume und Symbole in 

ihren religiösen und gesellschaftlichen 

Kontext einordnen und deuten. 

▪ aus Medien (u. a. künstlerische Darstel-

lungen) abstrakte Informationen und lei-

tende Aussagen entnehmen, wiederge-

ben und deren Wirkung erläutern, 

▪ religiös relevante Sachverhalte im 

(schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfen-

ahme von Medienprodukten (u. a. com-

putergestützt) verständlich, adressaten-

orientiert und fachsprachlich korrekt prä-

sentieren. 

Handlungskompetenzen 

▪ Ihre persönlichen religiösen Überzeu-

gungen entwickeln und vertreten, 

▪ Die Verantwortung für das friedliche Zu-

sammenleben von Menschen mit unter-

schiedlichen religiösen Überzeugungen 

mit übernehmen. 

▪ ihren Standpunkt zu religiösen, nicht reli-

giösen und religionsähnlichen Erfahrun-

gen und Überzeugungen formulieren. 

▪ die Perspektive einer anderen Religion 

probeweise einnehmen und durch die-

sen Perspektivwechsel ein vertieftes 

Verständnis der religiösen Praxis ande-

rer Religionen sowie der eigenen gewin-

nen und die jeweiligen Perspektiven be-

gründet vertreten, 

▪ die Bedeutung religiöser und nicht religi-

öser Ausdrucksformen sowie Verhal-

tensweisen zur Wahrnehmung gesell-

schaftlicher Verantwortung auf der Basis 

christlicher Maßstäbe im Hinblick auf das 

eigene Verhalten prüfen. 

Verbindliche Medienkompetenzen im Rahmen des Medienkompetenzrahmens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Rahmenvorgaben für die Fächer kath./ ev. 

RU (KoKo-RU) 

Jahrgang 8 

Unterrichtsreihe 3 

Thema: religiöses Leben im Mittelalter: Gottesbilder 

und Sinn- und Heilssuche 

KLP katholisch KLP evangelisch 

Inhaltsfelder 

IF2, 5 IF1, 4 

Inhaltliche Schwerpunkte 

▪ Kirche angesichts zeitgeschichtlicher 

Herausforderungen (Inquisition, Hexen-

prozesse, Christianisierung Europas, 

geistliche und weltliche Macht usw.) 

▪ Gottesbild im MA 

▪ Bedeutung reformatorischer Einsichten 

für das Leben evangelischer Christinnen 

und Christen heute 

▪ Kirche und religiöse Gemeinschaften im 

Wandel 

Kompetenzen (Die SchülerInnen können…) 

Sachkompetenzen 

▪ Historische und religiöse Ursachen der 

Kirchenspaltung im 16. Jahrhundert nen-

nen, 

▪ Gottesbilder der Bibel als Ausdruck un-

terschiedlicher Glaubenserfahrungen er-

klären, 

▪ Gebet und Liturgie als Ausdruck der Be-

ziehung des Menschen zu Gott beschrei-

ben, 

▪ Formen religiöser, insbesondere kirchli-

cher Praxis und Räume deuten. 

▪ Kirchen und andere religiöse Gemein-

schaften hinsichtlich Gestalt, Funktion 

und religiöser Praxis vor dem Hinter-

grund ihres jeweiligen zeitgeschichtli-

chen Kontextes beschreiben,  

▪ an Beispielen grundlegende Aspekte der 

Beziehung von Kirche zu Staat und Ge-

sellschaft im Verlauf der Geschichte und 

in der Gegenwart darlegen. 

▪ wichtige Eckdaten der Biografie Martin 

Luthers benennen und identifizieren, 

welche lebenspraktischen Konsequen-

zen für evangelische Christinnen und 

Christen die Orientierung an reformatori-

schen Einsichten hat. 

Urteilskompetenzen 

▪ Die Aussageabsicht unterschiedlicher 

Gottesvorstellungen und ihre Konse-

quenzen erörtern. 

▪ An einem geschichtlichen Beispiel beur-

teilen, inwieweit die Kirche ihrem Auftrag 

gerecht wurde 

▪ die Bedeutung zentraler Ereignisse und 

Personen für die Entwicklung der christli-

chen Kirche erläutern,  

▪ die Grundzüge der Reformation und das 

sich daraus entwickelnde Selbstver-

ständnis der evangelischen Kirche erklä-

ren,  



▪ Erscheinungs- und Organisationsformen 

von Kirche in Geschichte und Gegenwart 

erläutern, 

▪ Luthers Einsichten als Wurzel des heuti-

gen evangelischen Glaubensverständ-

nisses darstellen,  

Methodenkompetenzen 

▪ Bilder, religiöse Räume und Symbole in 

ihren religiösen und gesellschaftlichen 

Kontext einordnen und deuten, 

▪ Religiös relevante Sachverhalte im 

(schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfen-

ahme von Medienprodukten (z.B. com-

putergestützt) verständlich, adressaten-

orientiert und fachsprachlich korrekt prä-

sentieren. 

▪ zu religiös relevanten Sachverhalten 

selbstständig Informationen sammeln 

und präsentieren,  

▪ religiös relevante Sachverhalte im 

(schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfen-

ahme von Medienprodukten (u. a. com-

putergestützt) verständlich, adressaten-

orientiert und fachsprachlich korrekt prä-

sentieren. 

Handlungskompetenzen 

▪ Zunehmend selbstständig Projekte zu re-

ligiös relevanten Themen planen, durch-

führen und reflektieren. 

▪ verschiedene religiöse und säkulare 

Menschenbilder analysieren und bewer-

ten. 

▪ Konsequenzen ausgewählter kirchenge-

schichtlicher Ereignisse beurteilen, 

▪ verschiedene Erscheinungsformen von 

Kirche am Maßstab ihrer biblischen Be-

gründung und des reformatorischen An-

spruchs bewerten, 

▪ die Praxis religiöser und säkularer Ge-

meinschaften hinsichtlich ihres Beitrags 

für gelingendes Leben beurteilen. 

Verbindliche Medienkompetenzen im Rahmen des Medienkompetenzrahmens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Rahmenvorgaben für die Fächer kath./ ev. 

RU (KoKo-RU) 

Jahrgang 8 

Unterrichtsreihe 4 

Thema: Martin Luther und die Reformation 

KLP katholisch KLP evangelisch 

Inhaltsfelder 

IF2, 5 IF2, 4, 6 

Inhaltliche Schwerpunkte 

▪ Martin Luther (Leben und Wirken)  

▪ Verlauf Reformation (Hintergründe) 

▪ Katholische Reform 

▪ Bedeutung reformatorischer Einsichten 

für das Leben evangelischer Christinnen 

und Christen heute 

▪ Die Botschaft Jesu vom Reich Gottes 

▪ Kirche und religiöse Gemeinschaften im 

Wandel 

Kompetenzen (Die SchülerInnen können…) 

Sachkompetenzen 

▪ Historische und religiöse Ursachen der 

Kirchenspaltung im 16. Jahrhundert nen-

nen, 

▪ Gottesbilder der Bibel als Ausdruck un-

terschiedlicher Glaubenserfahrungen er-

klären, 

▪ Gebet und Liturgie als Ausdruck der Be-

ziehung des Menschen zu Gott beschrei-

ben, 

▪ Formen religiöser, insbesondere kirchli-

cher Praxis und Räume deuten. 

▪ Sowohl Gemeinsamkeiten als auch Un-

terschiede im Glauben der katholischen 

Kirche und anderer christlichen Konfes-

sionen erläutern. 

▪ Einen Kirchenraum beschreiben und ihn 

im Hinblick auf seine Symbolsprache 

deuten. 

▪ wichtige Eckdaten der Biografie Martin 

Luthers benennen und identifizieren, 

welche lebenspraktischen Konsequen-

zen für evangelische Christinnen und 

Christen die Orientierung an reformatori-

schen Einsichten hat. 

▪ fundamentale Schritte der Wirkungsge-

schichte beschreiben (u. a. Urchristen-

tum, Reformation). 

▪ Luther und seine Bedeutung für die Ent-

wicklung des Christentums beschreiben 

 

Urteilskompetenzen 

▪ Die Aussageabsicht unterschiedlicher 

Gottesvorstellungen und ihre Konse-

quenzen erörtern. 

▪ An einem geschichtlichen Beispiel beur-

teilen, inwieweit die Kirche ihrem Auftrag 

gerecht wurde 

▪ Luthers Einsichten als Wurzel des heuti-

gen evangelischen Glaubensverständ-

nisses darstellen,  

▪ die reformatorische Zuordnung von Frei-

heit und Verantwortung des Einzelnen 



vor Gott als Grundlage heutiger evange-

lischer Lebensgestaltung erläutern. 

▪ an Beispielen erklären, wie sich ein 

evangelisches Verständnis des Christen-

tums aus der Reformation entwickelt, 

und es zu eigenen Überzeugungen in 

Beziehung setzen. 

▪ die Grundzüge der Reformation und das 

sich daraus entwickelnde Selbstver-

ständnis der evangelischen Kirche erklä-

ren,  

▪ ökumenische Bestrebungen erläutern 

und beispielhaft Möglichkeiten und 

Schwierigkeiten bei der Umsetzung ver-

deutlichen, 

Methodenkompetenzen 

▪ Bilder, religiöse Räume und Symbole in 

ihren religiösen und gesellschaftlichen 

Kontext einordnen und deuten, 

▪ Religiös relevante Sachverhalte im 

(schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfen-

ahme von Medienprodukten (z.B. com-

putergestützt) verständlich, adressaten-

orientiert und fachsprachlich korrekt prä-

sentieren. 

▪ Sich in der Bibel orientieren und einen 

synoptischen vergleich durchführen. 

▪ einige ausgewählte Möglichkeiten des 

Zugangs und der Auslegung biblischer 

Texte beschreiben (u. a. historisch-kriti-

scher Zugang),  

▪ zu religiös relevanten Sachverhalten 

selbstständig Informationen sammeln 

und präsentieren,  

▪ religiös relevante Sachverhalte im 

(schul-)öffentlichen Raum unter Zuhilfen-

ahme von Medienprodukten (u. a. com-

putergestützt) verständlich, adressaten-

orientiert und fachsprachlich korrekt prä-

sentieren. 

Handlungskompetenzen 

▪ Ihre persönlichen religiösen Überzeu-

gungen entwickeln und vertreten, 

▪ Die Verantwortung für das friedliche Zu-

sammenleben von Menschen mit unter-

schiedlichen religiösen Überzeugungen 

mit übernehmen. 

▪ Konsequenzen ausgewählter kirchenge-

schichtlicher Ereignisse beurteilen, 

▪ verschiedene Erscheinungsformen von 

Kirche am Maßstab ihrer biblischen Be-

gründung und des reformatorischen An-

spruchs bewerten, 

▪ die Praxis religiöser und säkularer Ge-

meinschaften hinsichtlich ihres Beitrags 

für gelingendes Leben beurteilen. 

Verbindliche Medienkompetenzen im Rahmen des Medienkompetenzrahmens 

Produzieren und Präsentieren 



4.1 Medienproduktion und -präsentation 

Die SuS planen, gestalten und präsentieren adressatengerechte Medienprodukte und kenne die 

Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens 

 


